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Vorwort

Dem „Netzwerk für Demokratie und Courage“ (NDC) ist es mit Unterstützung des
Bundesprojektes „VIELFALT TUT GUT“ und des Landes Mecklenburg-Vorpommern
gelungen, drei Projekttag-Angebote für die Klassenstufen 5 bis 7 zu entwickeln und
durchzuführen.

Wenn Sie diese Broschüre in den Händen halten, haben Sie einen dieser Projekttage
mit Ihrer Klasse bereits erlebt. Für einen Tag waren zwei junge Menschen bei Ihnen
und haben mit Ihren Schülerinnen und Schülern anregende Inhalte und vielfältige
Methoden bearbeitet.

Damit die Projektarbeit eine größere Nachhaltigkeit entfalten kann, bieten wir Ihnen
diese Handreichung an. Sie enthält Materialien und Ideen für Ihre eigene Arbeit im
Anschluss an den Projekttag. Die Inhalte und Methoden der Projekttage regen die
Themen „Demokratieförderung“ und „Ausbau der Sozialkompetenz“ bei den
Schülerinnen und Schülern an. Sie sind ein Beitrag zur Entwicklung von Empathie und
der Förderung des Selbstbewusstseins, was die Voraussetzungen sind für einen
gewaltfreien, respektvollen Umgang miteinander.

Die Handreichung stellt Ihnen dazu Folgendes bereit:

Informationen über unseren Verein „Netzwerk für Demokratie und Courage“,
Basiswissen zu Methoden in der schulischen Bildungsarbeit, Handlungsempfehlungen
für drei Projekttage, Hintergrundinformationen zum Thema „Feedback“, 82
methodische Angebote für die direkte Anschlussarbeit an die Projekttage, Überblick
über die Angebotspalette des NDC für Schülerinnen und Schüler ab 14 Jahren sowie
Adressen und Links von Vereinen und Einrichtungen, die Arbeitsfelder außerhalb
unserer Kompetenzen abdecken.

Zu der Handlungsempfehlung gehören neben den Inhalten drei optionale
Frageleitfäden, die eine detaillierte Nachbereitung der Tage ermöglichen.

Der Frageleitfaden zum Projekttag gibt Ihnen die Möglichkeit, während des
Projekttages ganz gezielt Ihre Schülerinnen und Schüler unter konkreten
Fragestellungen zu beobachten. Die Auswertung des Bogens ist so angelegt, dass Sie
an für Sie interessanten Inhalten aus dem Projekttag gezielt im Methodenteil dieser
Handreichung weiter arbeiten können. Dabei beschränken wir uns auf ausgewählte
Methoden, bieten Ihnen aber zusätzlich mit der Literaturliste eine umfassende
Aufschlüsselung von Methodenbüchern und Bausteinordnern.

Aber auch ohne die aktive Nutzung des Leitfadens während des Unterrichtes wird
Ihnen diese Handreichung einen guten Überblick über die Schwerpunkte der
einzelnen Projekttage und Anregungen für eine thematischen Anschlussarbeit geben.
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Vorwort

Wir hoffen, dass diese Handreichung Sie ganz praktisch unterstützt in der
Nachbereitung des Projekttages und wollen damit die Grundlage für eine langfristige
und nachhaltige Zusammenarbeit zwischen Ihnen, Ihrer Schule und dem Netzwerk für
Demokratie und Courage legen.

Sollten Sie weitere Fragen, Ideen und Wünsche haben, stehen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des NDC Ihnen jederzeit zur Verfügung.

Aufgrund der Gleichberechtigung der Geschlechter bemühen wir uns um eine
Erwähnung beider Geschlechter. Bei der Benennung von Methoden wurde die
weibliche Schreibweise genutzt.



11..
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1. Vorstellung des NDC

Die Courage-Geschichte

Seit 1999 führen Jugendliche unter dem Motto „Für Demokratie - Courage zeigen“
Projekttage an Schulen durch. Entstanden sind sie in der Absicht, für Antirassismus
und ein demokratisches gesellschaftliches Miteinander in Schulen, Berufsschulen und
Jugendeinrichtungen Engagement zu mobilisieren. Es werden Gegenkulturen zu
rechtsextremen und diskriminierendem Denken und Handeln gestärkt. Anlass dafür
war im Sommer 1998 der Einzug einer rechten Partei in den Landtag von Sachsen-
Anhalt.

Im Februar 1999 erarbeiteten 30 interessierte junge Menschen in einem Seminar drei
unterschiedliche antirassistische Projekttage. Während der ersten Testphase im April
1999 wurden 55 dieser Tage an verschiedenen sächsischen Schulen durchgeführt,
evaluiert und anschließend die Konzepte aktualisiert. Dieses Verfahren hat sich bis
heute bewährt. Aus einer Idee, z. B. Projekttage für Schülerinnen und Schüler der 5. -
7. Klasse anzubieten, entsteht ein Konzept. Dieses wird von den im Projekt
arbeitenden freiwillig engagierten Jugendlichen geschrieben, erprobt und im-
plementiert.

Fremdenfeindlichkeit, gewalttätige Übergriffe von Rechten, Wahlerfolge rechter
Parteien und Stammtischparolen sind in Deutschland keine Seltenheit. Das gab uns
den Anstoß, unser Projekt zu initiieren und diesen Zuständen etwas entgegen-
zusetzen.

In Mecklenburg-Vorpommern werden die Projekttage seit 2001 durchgeführt. Bisher
wurden über 1.000 dieser Tage durchgeführt und damit weit über 18.000
Schülerinnen und Schüler erreicht. In den Teamschulungen konnten bis heute ca. 300
freiwillig Engagierte zu Teamenden ausgebildet werden. Diese setzen die Projekttage
in den Klassen um. Mit ihrer Hilfe sind in Mecklenburg-Vorpommern sechs neue
Projekttags-Ideen zu Konzepten umgesetzt worden. Zu diesen neuen Ideen gehören
„Aus 'fremd' wird 'bekannt !'“, „Wer, wenn nicht wir?“ und „Was ist schon normal !“

Mittlerweile wurde mit Unterstützung unterschiedlicher Kooperationspartner ein
funktionierendes Netzwerk geschaffen, welches in allen fünf neuen Bundesländern,
in Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, im Saarland und in Hessen die Projekttage
umsetzt. Auch auf europäischer Ebene gibt es junge Menschen, die sich für die
gleichen Ziele in einem Netzwerk einsetzen: In Frankreich (seit 2002) und Belgien (seit
2006) werden Projekttage nach denselben Konzepten und Methoden wie in
Deutschland durchgeführt. ¹

____

Siehe www.democratie-courage.fr für Frankreich, www.cnapd.be/D&C/ für Belgien
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1. Vorstellung des NDC

In den letzten zehn Jahren haben sich bundesweit 1.545 Jugendliche als freiwillig
Engagierte ausbilden lassen, um mehr als 7.582 Projekttage zu den Themen
„Vorurteile“, „Rassismus“, „Medien“, " Diskriminierung“ und „couragiertes Handeln“
durchzuführen und damit bundesweit über 113.700 Schülerinnen und Schüler zu
erreichen.

Durch die Projekttage, die von Jugendlichen gestaltet werden, wird eine
demokratische Kultur befördert, an der sich alle aktiv beteiligen können. Es wird Mut
gemacht nicht wegzusehen, wenn Diskriminierung geschieht. Eine emanzipatorische
und damit nicht-rechte Gegenkultur wird durch die Stärkung von antirassistischen
Positionen und das Aufzeigen alternativer Handlungsoptionen unterstützt. Dazu
gehört die Achtung jedes einzelnen Menschen, unabhängig von Herkunft, Sprache,
Religion oder Geschlecht.

Der Bildungsansatz

Die Methoden in den Projekttagen orientieren sich an der Lebenswelt der
Jugendlichen und beziehen sie aktiv mit in den Verlauf des Tages ein. Zum Einsatz
kommen verschiedenste Arbeitsweisen wie u. a. Arbeitsgruppen, Diskussionsrunden,
praktische Übungen und Theater: Mutmachen zum Disput gehört ebenso dazu wie die
Anleitung zum couragierten Handeln, das mit den Jugendlichen praktiziert wird.

Flächendeckend

Die freiwillig Engagierten sind im gesamten Bundesland unterwegs: Von Altenkirchen
bis Ueckermünde und von Röbel bis Boizenburg besuchen sie allgemeinbildende
Schulen, Berufsschulen, Ausbildungszentren und Jugendgruppen. Oft beginnt ein
Projekttag für die Engagierten daher schon am Vorabend mit der Fahrt an den
Einsatzort, da Mecklenburg-Vorpommern ein Flächenland ist.

Beteiligung

Partizipation wird groß geschrieben. Das NDC ist ein Beteiligungsprojekt. Junge
Menschen mit unterschiedlichsten sozialen Hintergründen und aus verschiedenen
Bildungszusammenhängen bilden das Team der freiwillig Engagierten im Projekt, die
die Projekttage durchführen. Sie werden in einer einwöchigen Schulung für drei
Kernprojekttage ausgebildet.
Die Freiwilligen sind aktiv an der Konzeption neuer Projekttage beteiligt. Sie sind es,
die ihre Erfahrungen aus diesen Tagen sammeln, Vorschläge unterbreiten und jährlich
unter Anleitung die Konzepte überarbeiten. Als Jugendliche teilen sie die
Erfahrungswelten der Teilnehmenden. Die Teamenden nehmen ihre Möglichkeit zur
Partizipation an demokratischen Prozessen wahr und engagieren sich mit viel Zeit,
Kraft und Energie im Projekt.
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Belohnt werden sie mit spannenden Diskussionen in den Klassen, der Ausweitung
eigener Präsentations- und Moderationsfähigkeiten und dem Gefühl sich für ein
Projekt aus Überzeugung einzusetzen. Häufig berichten die Teamenden begeistert
über einen erfolgreichen Projekttag:

„Der Einsatz in der Klasse heute hat mich wieder motiviert. Wie sie uns zugehört
haben, untereinander diskutiert und den Tag mitgestaltet haben, war einfach toll.“
(Tina)
„Ich hatte erstmalig wirklich den Eindruck, eine Sache mitgestalten zu können und
Ergebnisse meines Engagements zu sehen." (Grit)

Jugend für Jugend - auf Augenhöhe mit der Zielgruppe

Zusammen mit den Jugendlichen werden verschiedene Aspekte von Demokratie,
Mitbestimmung, Rassismus, Fremdenfeindlichkeit, Gewalt, Europa, Medien und
Jugendkultur beleuchtet, Widersprüche aufgezeigt und zum Nachdenken angeregt,
um Vorurteilen entgegen zu treten. " Jugend für Jugend“ heißt dabei, dass die
Schülerinnen und Schüler und die Teamenden ähnlichen Alters sind und sie dadurch
dieselbe Sprache sprechen. Die Methoden und der Ansatz " Jugend für Jugend – auf
Augenhöhe aufklären“ kommen bei den Schülerinnen und Schülern gut an:

„... es hat mir mit euch Spaß gemacht, ich werde euch nicht so schnell vergessen.“
(Niklas)
„Es ist ein guter Schritt mit solchen Themen in die Klassen zu gehen und auf
spielerische Weise so wichtige Probleme anzusprechen und 'Aha-Erkenntnisse' zu
erzielen.“ (Lehrerin I. Scheffler)

Qualität

Durch bundesweit einheitliche und fest vereinbarte Qualitätsstandards und Konzepte
wird garantiert, dass alle Projekttage und Seminare von gut ausgebildeten und
motivierten Ehrenamtlichen qualitativ hochwertig umgesetzt werden. Die Teamenden
werten jeden durchgeführten Projekttag gemeinsam aus: zum einen in einem
Auswertungsgespräch mit den Lehrerinnen und Lehrern und zum anderen mit einem
gegenseitigen Feedback. Die Evaluation wird in eine bundesweite Datenbank
eingegeben, sodass alle im Netzwerk Arbeitenden über die Durchführung informiert
sind. Dabei wird die Zusammenarbeit der Teamenden ebenso beurteilt wie die
Einschätzung der Wirkungsweise einzelner Methoden. Vorschläge für die jährlich
stattfindende Überarbeitung der Konzepte fließen hier ein. Damit bleibt der direkte
Praxisbezug zwischen den Methoden und der Lebenswirklichkeit der Teilnehmenden
erhalten.
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3. Wie kann es nach einem Projekttag weitergehen?

Unsere Handlungsempfehlungen zur Anschlussarbeit

Im Folgenden finden Sie für jeden Projekttag aus dem Projekt „Mach's mit – Mach's
nach – Mach's COURAGiErt“ eine weiterführende Handlungsempfehlung. Diese ist
nach den inhaltlichen Schwerpunkten des jeweiligen Projekttages gegliedert
(Kennenlernen, Vorurteile, Umgang miteinander, Konflikte etc.).

Jeder Punkt wird mit einer Rückblende zu den Inhalten und Methoden aus dem Tag
eingeleitet und durch Anregungen und Methodenbeispielen unter der Überschrift
„Wie kann es weiter gehen?“ fortgeführt. Abschluss jeden Schwerpunktes ist eine
thematische Auflistung von Methoden, die Sie in der Methodensammlung in dieser
Handreichung finden.

In dieser Handreichung können wir nur einzelne, auf die Inhalte des Projekttages
abgestimmte Beispiele für mögliche weiterführende Übungen und Methoden geben.
Da diese Themen aber raumgreifend sind und wohl niemals erschöpfend behandelt
werden können, weisen wir darauf hin, dass die verwendete Literatur noch eine
Vielzahl an Methoden, Übungen und Stundenvorschlägen zu allen Themen der
Projekttage und darüber hinaus bereithält. Die gewählten Übungen sind zum Teil
verändert und an die Zielgruppe angepasst. Alle Literaturangaben finden Sie am Ende
der Handreichung.

In der Zusammenstellung haben wir uns bemüht Methoden zu finden, die sich
hinsichtlich ihrer Beschaffenheit voneinander unterscheiden, so dass Sie selbst die in
Umfang, Didaktik, Charakter und Thematik zu Ihnen und Ihren Schülerinnen und
Schülern passenden auswählen können.
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3. Handlungsempfehlungen

3.1 Handlungsempfehlungen für den Projekttag
„Wer, wenn nicht wir?“

Einstieg in den Tag: Warming up und Kennenlernen

Inhalt

Die Schülerinnen und Schüler wurden eingestimmt auf einen neuen
Themenabschnitt. Der Prozess des Kennenlernens wurde spielerisch angeleitet und
alle Beteiligten (Team und Schülerinnen und Schüler) konnten sich mit dem Namen
ansprechen.

Wie kann es weiter gehen?

Beginnen Sie doch einen Tag, eine Stunde oder Lerneinheit mit einem Warming Up
(Wup) zum Kennenlernen, zur Auflockerung und zum Vergnügen der Schülerinnen und
Schüler. So können Sie z. B. durch eine Kissenschlacht die Situation lockern und eine
entspannte und freudige Atmosphäre schaffen.

Kissenschlacht

Ziel
Ein dynamisches Spiel zum Wachwerden mit viel Spaß für alle Beteiligten.

Material
Zwei große Kissen, Bälle oder andere weiche Gegenstände

Zeit
10-15 min

Ablauf
1. Die Klasse stellt sich im Kreis auf.
2. Entlang des Kreises wird bis zwei abgezählt, sodass zwei gleich große Gruppen

entstehen.
3. Jede Gruppe erhält ein Kissen, das im Kreis durch Weiterreichen an die

Gruppennachbarn durchgegeben werden soll.
4. Die Kissen starten an gegenüberliegenden Seiten.
5. Ziel ist es, die andere Gruppe mit dem Kissen einzuholen.

Quelle
NDC- Methoden-Reader
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Um eine Klasse wieder zu beruhigen, gibt es ebenso geeignete Spiele – die Cool
Downs – wie zum Beispiel den Impulskreis.

Impulskreis

Ziel
Ein Spiel zur Beruhigung und Konzentrationsförderung

Material
keins

Zeit
5-10 min

Ablauf
Variante 1:
Die Schülerinnen und Schüler stehen im Kreis und halten sich an den Händen.
Eine Person beginnt (Sender) und gibt einen Impuls (leichter Händedruck) in den
Kreis, der von der Gruppe bis zum Sender zurückgetragen werden muss. Danach
darf eine andere Person einen Impuls aussenden. Dabei können die Impulse
variieren: lang-kurz-lang oder lang-lang. Ziel ist es zu erfahren, ob ein Impuls
über die Distanz immer noch dieselbe Form hat.

Variante 2:
Eine Schülerin oder ein Schüler steht in der Mitte, alle anderen stehen im Kreis
und halten sich an den Händen. Die Person in der Mitte hat die Augen
geschlossen. Nun gibt eine Schülerin oder ein Schüler im Kreis einen Impuls in
Form eines zarten Händedrucks an die Person neben ihr/ihm weiter usw.
Die Laufrichtung wird durch zweimaliges Drücken geändert. Die Person in der Mitte
darf nach einigen Sekunden die Augen öffnen und versucht den Impuls zu
entdecken. Das Spiel ist vorbei, wenn ihr/ihm das gelingt und auf die Person die
den letzten Impuls gegeben oder empfangen hat, zeigt. Liegt sie/er falsch, darf
sie/er Weiterraten.

Auswertung
Nicht erforderlich

Quelle
NDC-Methoden-Reader
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3. Handlungsempfehlungen

Die Beschreibungen der weiteren Spielvorschläge finden Sie in der
Methodensammlung.

Warming up (Wup)

Kissenschlacht
Autobahn/Schreispiel
Ganzkörperknobeln
Feuer-Wasser-Sturm
Snakebit
Löwen wecken
Evolution

Cool Down

Regenmacherin
Stille Post

Kennlernspiele

Name und Eigenschaft
Ein Schuh erzählt
Namenrufen
Kennlern-Memory

Part I: Wer bin ich?

Inhalt

Die Schülerinnen und Schüler wurden gebeten ihre eigenen Stärken, Schwächen und
Besonderheiten zu benennen und zu visualisieren.
So lernten sie sich und andere besser kennen und erfuhren neue, zum Teil
unerwartete Dinge voneinander.

Mit diesen vertiefenden Kennlernmethoden wird eine Stärkung des
Selbstbewusstseins gefördert, basierend auf der Erarbeitung eigener Fähigkeiten und
Besonderheiten. Neben den Gemeinsamkeiten sind auch die Unterschiede ein
wichtiger Entdeckungspunkt, der wiederum die Vielfalt der Klasse ausmacht.

Wie kann es weiter gehen?

Der Prozess des Kennenlernens ist mit dem Wissen über Namen, Alter und Hobbys
noch lange nicht abgeschlossen.

Um ein noch intensiveres Kennenlernen der Klasse zu fördern, gibt es verschiedene
Methoden. Lassen Sie zum Beispiel die Schülerinnen und Schüler einen geheimen
Steckbrief von sich erstellen und die Klasse soll erraten, wer sich dahinter verbirgt .
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Vorwort
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Methodensammlung

5.1 Warming up
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5. Methodensammlung

Kissenschlacht

Ziel

Ein dynamisches Spiel zum Wachwerden mit viel Spaß für alle
Beteiligten.

Ablauf

Die Klasse stellt sich im Kreis auf.
Entlang des Kreises wird bis zwei abgezählt, sodass zwei gleich
große Gruppen entstehen.
Jede Gruppe erhält ein Kissen, das im Kreis durch Weiterreichen
an die Gruppennachbarn durchgegeben werden soll. Die Kissen
starten an gegenüberliegenden Seiten.
Ziel ist es, die andere Gruppe mit dem Kissen einzuholen.

Schreispiel/Autobahn (draußen)

Ziel

Ein lautes Spiel, bei dem Aggressionen und Anspannungen
abgebaut werden können.

Ablauf

Die Gruppe wird in zwei gleich große Gruppen geteilt, die sich mit
einigem Abstand gegenüber aufstellen. In jeder Runde wird
jeweils eine Person hinter die Linie der anderen Gruppe zum
„Einkaufen“ geschickt.
Es wird eine Einkaufssituation gespielt, bei der die Person, die
einkaufen geht, eine Sache vergessen hat und nun das Produkt
von der Gruppe über die Autobahn hinweg zugerufen bekommt.
Die Begriffe werden im Vorfeld von der Spielleitung notiert und
dann der einen Gruppe gezeigt. (z. B. Tofuaufstrich, Perlgraupen,
1 kg Hack, Semmelbrösel etc.)
Auf ein Startzeichen muss die eine Gruppe versuchen das Produkt
über die Autobahn hinweg zu brüllen, die andere Gruppe
versucht eine laute Autobahn zu sein.
Ist das Produkt erraten worden, kann gewechselt werden.

Material
Zwei große Kissen, Bälle
oder andere weiche
Gegenstände

Zeit
10-15 min

Auswertung
Nicht erforderlich

Quelle
NDC-Methoden-Reader

Material
Begriffe auf kleinen Karten

Zeit
10 min

Auswertung
Nicht erforderlich

Quelle
NDC-Methoden-Reader
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Feuer-Wasser-Sturm

Ziel

Ein Bewegungsspiel zur Aktivierung und zum Spannungsabbau

Ablauf

Alle TN bewegen sich zu der Musik im Spielfeld.
Immer, wenn die Musik von der Spielleitung unterbrochen wird,
ruft diese entweder „Feuer“, „Wasser“ oder „Sturm“.
Bei „Feuer“ müssen sich alle TN unter einem Gegenstand
verstecken.
Bei „Wasser“ müssen sie sich auf etwas stellen, so dass sie den
Boden nicht mehr berühren.
Bei „Sturm“ müssen sie sich jeweils an einem anderen TN
festhalten.
Der langsamste TN fällt aus dem Spiel und besetzt dafür einen
Gegenstand, der die anderen vor „Wasser“ schützen könnte.

Snakebite

Ziel

Ein Bewegungsspiel zur Aktivierung und zum Spannungsabbau

Ablauf

Es werden zwei Teams gebildet.
Jedes Team stellt eine Schlange dar. Aufstellung in Polonaise-
Form, also Hände auf Schultern der/des vorderen TN legen (an
den Händen fassen ist ebenso möglich).
Der/die erste TN im Team ist der Kopf. Die jeweils letzte Person im
Team bekommt ein Tuch als Schwanz in die Hose gesteckt. Beide
Schlangen bewegen sich.
Der „Kopf“ versucht jeweils das Tuch der anderen Schlange zu
bekommen.
Das Spiel ist beendet, wenn eine Schlange den Schwanz der
anderen Schlange ergattern konnte.
Achtung: Dieses Spiel kann schnell rabiat werden. Es wird am
besten draußen gespielt.

Material
CD-Spieler, Musik

Zeit
5-10 min

Auswertung
Nicht erforderlich

Quelle
NDC-Methoden-Reader

Material
Zwei Tücher/Schals

Zeit
10-15 min

Auswertung
Nicht erforderlich

Quelle
NDC-Methoden-Reader


